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AERO-CLUB
EXPERIMENTAL AVIATION OF SWITZERLAND

EFLEVA European Federation of Light, Experimental 
and Vintage Aircraft
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Bereits elf Jahre sind es her, seit EFLEVA, 
die European Federation of Light, Experi-
mental and Vintage Aircraft, im Juli 2007 
von 12 Vereinen aus 11 verschiedenen Län-
dern gegründet wurde. Der Zweck  dieses 
Verbands ist die Förderung und Unterstüt-
zung der Mitgliederinteressen und die Vertre-
tung bezüglich der rechtlichen und regulato-
rischen Entwicklungen auf Europäischer Ebe-
ne als Gegenpol zur EASA (Europäische Agen-
tur für Flugsicherheit), ECAC und Eurocontrol. 
Die Gründer waren bestrebt, mit Annex I und 
Annex II einen Zufluchtsort zu finden, in wel-
chem die Leidenschaft für die Aviatik – mit 
vielfältigen Freizeitbeschäftigungen – weiter 
gepflegt werden konnte; denn sie realisierten, 

dass die EASA mit immer  neuen Regulierun-
gen, welche ursprünglich für die kommerziel-
le Luftfahrt geschaffen wurden, auch die ge-
samte «Leichtaviatik» in Mitleidenschaft zie-
hen würde. Im Lauf der Jahre haben die Mit-
glieder immer mehr Unterstützung von 
anderen Vereinigungen erhalten, welche den 
Wandel und somit die Notwendigkeit ihrer 
Einflussnahme bei der Regulierung auch er-
kannt haben.

Im Oktober 2015 veranstaltete die 
 EASA sodann eine Konferenz für die Allge-
meine Luftfahrt. Über 350 Delegierte aus 
euro päischen Staaten hatten an jener Ver-
sammlung in Rom teilgenommen. An diesem 
Grossanlass wurde viel Positives in Aussicht 

gestellt. Da es nicht nur bei der Umsetzung 
dieser «Goodies» harzt, sondern im Gegenteil 
ständig weitere Auflagen geschaffen werden, 
ist eine kontinuierliche, arbeitsintensive Be-
obachtung der Geschehnisse bei  EASA und 
deren Verwerfungen bei den nationalen Um-
setzungen vonnöten. EFLEVA ist selbständig 
und hat heute gute Verbindungen zur EASA, 
sucht aber stets die Zusammenarbeit mit an-
deren relevanten nationalen und internatio-
nalen Verbänden. Zudem finden regelmässig 
Gespräche statt mit ECAC (European Civil 
Aviation Conference), deren Zentrale sich in 
Paris befindet und die auch die Regeln für den 
grenzüberschreitenden Luftverkehr in Euro-
pa erstellt. Alfons Hubmann

Annual General Conference – «Spreading our Wings together»

Am Wochenende vom 19. bis 21. Oktober 2018 fand die alljährli-
che Generalkonferenz der EFLEVA in Linköping, Schweden, statt. 

Die Konferenz begann am Freitag mit dem 35. Executive Meeting, 
an welchem die Grundlagen für die Abläufe an den folgenden Tagen 
nochmals überarbeitet wurden. Eine reich befrachtete Traktandenlis-
te wartete auf die Teilnehmer aus ganz Europa. 

Zehn Executive-Mitglieder befassten sich im Wesentlichen mit 
der Abnahme des Protokolls des 34. Executive Meetings, mit Public 
Relations und Marketing, Mitglieder-Schnittstellen, mit der Finanz-
situation per Ende 2017, Report und Budget-Vorschlägen für die GV 

vom Sonntag, Sparten-Themen für Light-, Rotor- und Vintage-Air-
craft-Präsentationen und mit weiteren Themen.

Der echte Leckerbissen des Tages aber war der Besuch der Saab-
Werke. Hier erlebten die Teilnehmenden nebst eindrücklichen Flug-
zeugen die erste «Tuchfühlung» mit dem aktuellsten Modell des 
 Gripen-Kampfjets, welcher bei der neuen Ausmarchung des Schweizer 
Jet-Fighters wieder mit dabei sein wird. Leider war das Fotografieren 
nicht erlaubt. Fotogeräte inklusive Mobiltelefone wurden vorüberge-
hend «in Quarantäne» genommen. 
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TBM – das Technical-Business-Meeting
Die angekündigten Änderungen der EU-Gesetzgebung im Bereich des 
Luftverkehrs bergen die Möglichkeit in sich, dass die EU/EASA die Ver-
antwortung und Aufsicht über Amateur-Flugzeugbau und Oldtimer- 
Flugzeuge übernehmen wird. Nach eingehender Diskussion wurde 
vereinbart, den Fokus von EFLEVA neu auszurichten. Diese neue Rich-
tung wurde an der Konferenz in Linköping näher diskutiert: Es wurde 
vereinbart, die Arbeit des Verbands auf die drei Hauptbereiche «Mar-
keting und Mitglieder-Interface», «Knowledge Base» und «Advocacy & 
Consultation» zu konzentrieren. Nebst der weiteren Überwachung der 
Geschehnisse im europäischen Rechtsraum ist EFLEVA der Auffas-
sung, dass die Mitgliedsorganisationen besser mit informativen, wert-
vollen Fakten versehen werden sollten, welche für die Arbeit der nati-
onalen Organisationen zuhause nützlich sein können. Was das kon-
kret bedeutet, wird weiter vertieft; die eingehenden Bedarfsmeldun-
gen werden zudem wegweisend sein. 

Ein spezieller Beitrag befasste sich im Bereich Regulierung mit 
dem Wechsel der MTW, 600 kg and opt-out. Es folgten Vorträge von 
Julian Scarfe, EAS, zum Thema Europe Air Sport Activity; Nigel Ste-
vens: Chipmunk-Nachbau; Alfons Hubmann: FAI & CIACA Progress, 
sowie Wim Van Malcot: 2019 EFLEVA Fly-In.

Führung durch das Flugwaffenmuseum Linköping
Das Flugwaffenmuseum ist ein Museum für Technik und Kulturge-
schichte mit Ausstellungen über die Entwicklung der schwedischen 
Luftwaffe vom frühen 20. Jahrhundert bis zum modernsten Mehr-
zweck-Kampfflugzeug Gripen – ein unerwarteter Reichtum an aviati-
schen Exponaten. Das «Kronjuwel» ist die schwedische DC-3, welche 
1952 über der Ostsee von einem sowjetischen Jagdflugzeug abge-
schossen wurde. 

Kjell Franzén arrangierte mit Hilfe lokaler Hobbybauer und des 
Malmen-Veteranenflieger-Clubs das Dinner im altehrwürdigen Fly-
gets Hus. Das gemütliche Beisammensein bei abwechslungsreichen 
Snacks und Dinner war angereichert mit vielen technischen Diskussi-
onen sowie verschiedenen Präsentationen, zum Beispiel über den 
Blackwing BW600, welcher im Juni 2018 die Zertifizierung erhielt. 

Die Maschine hat eine Höchstgeschwindigkeit von 130 Knoten und 
eine Reichweite von 1565 Kilometer. Die Antriebsquelle ist ein wasser-
gekühlter Elektromotor des Typs Giro von 97 kW. Angetrieben wird 
der Generator von einem Wankel-Diesel von 57 kW. Thomas Brodres-
kift ist mit seinem Projekt Norwegian Equator weit fortgeschritten. 
Das elektrische Hybrid-Amphibien-Flugzeug ist ein Zweisitzer aus 
Carbon Fiber/Kevlar. Testflüge werden für Anfang 2019 erwartet. 

Annual General Conference brachte neue Mitglieder  
und neuen Präsidenten
Bereits um 9 Uhr morgens eröffnete Roger Hopkinson mit der Sekre-
tärin Virginie Jorion und Alfons Hubmann, dem Tagungsorganisator, 
die Jahreskonferenz für die statutarischen Geschäfte. Über die an den 
vorherigen Meetings besprochenen Änderungen wurde abgestimmt. 
Die EFLEVA bestand vor dieser Konferenz aus 16 Organisationen aus 
15 Ländern. Da fast alle grossen Organisationen im Amateurbaugebiet 
Mitglieder des Verbands sind (Finnland ist die Ausnahme), vertritt der 
Verband inzwischen bis zu 95 Prozent der europäischen Amateur-
bauer. Auf der anderen Seite sind Veteranenfluggesellschaften nicht in 
gleichem Mass national organisiert, weshalb EFLEVA gegen 20 bis 30 
Prozent der europäischen Veteranenflugzeuge erfasst. 

An der diesjährigen Konferenz wurden ein tschechischer Antik-
flugzeug-Verein und zwei spanische Amateurbauorganisationen in 
den Verband aufgenommen. Deshalb ist die Mitgliederzahl bei EFLE-
VA auf 19 Verbände aus 17 Ländern angestiegen. Zum neuen EFLEVA-
Präsidenten wurde Dominique Simon, Präsident RSA France, gewählt. 
Von schwedischer Seite wurde Håkan Karlsson mit der Verantwortung 
für «Advocacy & Consultation» in die Exekutive gewählt, während 
Kjell Franzén, welcher seit Gründung, also während 11 Jahren, für die 
Experimental Commission verantwortlich zeichnete, seinen Rücktritt 
bekannt gab. Die ausscheidenden Executive-Mitglieder Roger Hopkin-
son (neu Ehrenpräsident), Nigel Stevens, Kjell Franzén und James 
Tannock wurden einzeln für ihre Tätigkeiten gewürdigt und unter 
Akk lamation verabschiedet. Alfons Hubmann 

www.experimental.ch

Links: EFLEVA General Conference 
2018 , Delegates und Executives.
Rechts: Norwegian Equator, Zwei-
sitzer, elektrisches Hybrid-Amphi-
bien-Flugzeug in Carbon Fiber/Kevlar. 
Thomas Brodreskift ist mit seinem 
Projekt weit fortgeschritten. Weitere 
Testflüge stehen an.  | À gauche : 
EFLEVA General Conference 2018, 
délégués et cadres.
À droite : Equator norvégien, bi-
place, avion amphibie, motorisation 
électrique hybride, fibre de carbone 
/ kevlar. Le projet de Thomas 
 Brodreskift est bien avancé.  
D’autres vols d’essai sont prévus.


